
Einige Larven dringen
in die Muskulatur ein
und verweilen dort in
einem Ruhestadium. 
Man   che davon wandern

zu rück in den Darm um
sich dort zu adulten Wür -

m ern zu ent wickeln. An de re
werden durch eine Träch tig -

keit aktiviert und wandern in
die Milchdrüsen. Bei Hunden

wandern die Lar ven sogar in
den Uterus und infizieren dort

die ungeborenen Welpen.

Die Larve reift im Darm zum adulten Stadium
und produziert dort Wurmeier, die mit den
Faeces ausgeschieden werden und auf diese
Weise die Umgebung kontaminieren.

Larven können während
des Säugens übertragen
werden.

Hunde und Katzen nehmen infektiöse Lar -
ven über den Boden, über Pflanzen oder
über paratenische Wirte auf – z.B. Mäuse,
die infektiöse Larven beherbergen.

Wurmeier, die mit dem Kot ausge -
schieden werden, können sich zu in -
fek tiösen Larven entwickeln. Bei opti-
maler Temperatur und Luft feuchtig  keit
kann dies bereits in 2 bis 8 Tagen er -
folgen.

Larven können auch durch die
Haut in den Körper eindrin-
gen. Einige schaffen den Weg
durch die verschiedenen Ge -
webe bis in den Dünndarm,
wo sie sich zu adulten Stadien
entwickeln. 

In den Kot abgegebe ne
Wurm eier kontami nie ren
die Umgebung.

Nach oraler Aufnahme dringen
Larven durch die Schleimhaut. Sie
reifen während einer Wande rung
zur Lunge, von wo aus sie hoch -
gehustet und abge schluckt werden.

Lebenszyklus des Hakenwurms (Uncinaria stenocephala)
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DieWurmkur,die schmeckt.


